
Besprechungen

Vertasser vertritt die Ansıcht, da{fß S1e VO der relevanz und theologische Enttaltung erfolgt
csakramentalen Konzeption der Kırchenkonstitu- GT den 1er Leitiragen der Gesamtuntersuchung:
t10N gelöst werden musse. Die Frage ach dem Sünde un Erfahrung, Dimensionen der Sünde,
Verhältnis VO  e Lehramt und Lehrkanzel;, VO Suüunde un: Erlösung, Sünde und Praxıs. Gemeın-
Universal- und Lokalkirche, VO amtskiırchlicher Sallı 1st ıIn allem Pluraliısmus den Entwürten eın
Autorität und Sensus ıdeliıum 1st allerdings ach Zurücktreten indıvıdueller Erfahrung gegenüber
w1e VO offen Abschließend heißt „Die behan- der des Ausgeliefertseins AaNONYIMNC Mächte un!
delten Beıträge des unıversalen Lehramtes Strukturen (Stichwort: Angst), die Überwindung
dıesem Bereich haben eiıne befriedigende LOösung eines primär moralıschen Sündenverständnisses
nıcht erleichtert. Ohne einen die bısherige theolo- iın eın (personal der soziıologısch akzentulert)
gische Diskussion aufnehmenden Beıtrag wırd theologisches (Stichworte: Freiheıit, Verweıge-
eıne solche Lösung uch nıcht möglıch seın“ rung, Befreiung), mıt stärkerer Betonung des

menschlichen Handelns als früher.(257 Dıie sehr gCNAUCH und erfrischend klaren
Analysen dieses Werks könnten eıne ULE Basıs Vor diesem Hıntergrund (dessen Erarbeiıtung
dafür se1n, das Versiumte und ımmer dringlicher Trel Vierte] des Buchs beansprucht) gilt der 7zweıte
Werdende schleunıgst nachzuholen. Darüber Hauptteıl der Sündenthematıik 1ın 1er HELE

hınaus 1St eın intormatıver Beıtrag ZUr ebentalls Glaubensbüchern tür Erwachsene: 1mM Holländi-
bedeutungsvollen Diskussion ber die Beziehun- schen Katechismus, dem Evangelıschen Frwach-
gCn zwischen Dogmatıik und Moraltheologiıe. senenkatechismus, dem Neuen Glaubensbuch

Beinert un: 1in „Chrıistsein“ VO Küng.
Hıer 1st nıcht der Ort eıner detaillierten

Wıedergabe und Diskussion der klaren Reterate
SIEVERNICH Michael: Schuld und Sünde ın der und Analysen WwW1€e der klärenden Rückifragen 1ın
Theologıe der Gegenwart. Frankturt: Knecht beıden Teılen der Arbeıt (etwa Einseitigkeiten
19872 464 (Franktfurter Theologische Studıen. Olles, bel der sympathıischen Verteidigung Teıil-
293 art 58,— hards, bzgl der negatıven Anthropologıe der

Fın nıcht eben lockendes Thema, Sıevernich der Normativıtät Freuds 1m evangelischen Werk,
Lücken hinsıchtlich Sünde Ww1e€e kırchlicherreflektiert eingangs: Frühere Fehler 1ın kırchli-

cher Praxıs und Theorıe, autfklärerische Christen- Versöhnung bei Küung). S1e sınd ;ohl
tumskrıitik, umanwissenschattliche (Weg-)Lr- begründet w1e nobel un: VO Gewicht für dıe
klärungen VO  = Schuld haben weıtgehenden kırchliche Pastoral 1n allen Bereichen, VO der
Verdrängungen geführt, besonders eım theolo- Seelsorge ber die Erwachsenenbildung bıs YAOM

gischen Moment. Andererseıts thematiısıert Sektor Beratung Ent-Schuldigung ach-
derne Lıteratur übergreifende Unheıils- un: sten lıegt, während doch 1er das Heıl vielleicht
Schuldzusammenhänge, un uch die Phıloso- meısten VO Vergebung bhängt (vgl 5)
phie kennt den „Bann” des objektiven Bösen. Wı1e s och gelten Sıevernichs Postulate ber

das Amltliche und Eachliche hınaus für christlı-ann I1la  - angesichts dessen Subjekt und mensch-
ıch bleiben hne Gottesbezug? ches Reden VO Schuld un Sunde Einbezug des

In pastoraltheologischer Absıicht (gemäfß sSe1- ebensweltlichen Erfahrungshorizonts, Einbezug
1AKSE Lehrauftrag 1in Sankt Georgen) untersucht er (menschlichen und theologischen) Dımen-

s1ıonen VO Sünde, Sıtulerung 1mM Horızont VOder Verfasser zunächst sıeben Gestalten heutıiger
Theologıie: Rahner, Schonenberg, Tillıch, Teıil- Erlösung kann In der Tat eın Mensch sıch wırk-
hard, Sölle, Metz, Gunterrez u., Erstaunlich das lıch schuldıg nennen hören außer in der Form der
Spektrum anstatt Wiederholungen und Wider- Zusage VO Vergebung?), Praxisbezug in konkre-
spruch), das sıch erg1bt, bereichert durch Fxkurse ten Appellen Ww1e in Kritik deren jeweılıger

Ignatıus Loyola, Irenaus, Arend un: Verabsolutierung.
Las (asas SOWI1e Zu literarıschen FEın eıgenes Problem nıcht blofß für dıe Theorie
Zeugnissen der Gegenwart. stellt hierbei eıne ANSCINCSSCILIC Fassung VO ‚SUnN-

Dıie Zusammenschau 1M Hınblick auf Lebens- dıgen Strukturen“, „struktureller Sünde“, Iso dıe
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ten Wıe weıt drückt sıch 1ın diesem Mangel eben„Subjektivierung objektiver Sc dar Hıer
reicht das zuhandende (moral-)theologische In- Jjene Gemeinschaftszerstörung aus, VO der dieses
SIrUumMeNLTLAar nıcht, und der rezensierende Philo- Buch handelt? (Wıe steht VO daher dıe
soph meınt: aufgrund des tundamentalen Mangels Chancen seıner Überwindung?) Darum, auch

wenn nıcht lockt, geht das Thema unsphilosophischer Kategorıen tür Gemeinschaftt
(lichkeıt), Jjenselts eınes se1’s nachträglich mode- Sıevernich zeigt: Theologie hat D nıcht nÖöt1g, sıch

interessant machen: S1e 1St notwendig, WenNnn S1Erıerten Individualismus (mıt Bezug als sekundä-
RET Bestimmung) WwW1e eines weıthın hıergegen sıch dieser tietsten Not des Menschen
reaktıven Kollektivismus, ob (wıe früher) eher ıihm die eıne ntwort 9 aus der S1C
organısch der (wıe heute) her technisch EeNLWOTr- ebt Splett

DIESEM EFT

Die extrakorporale Befruchtung („Retortenbaby“) wırd selt 19/5 erfolgreich durchgeführt. ERMANN
HEPP, Direktor der Universitäts-Frauenklinık In Homburg (Daar), untersucht die medıizıiınıschen
Aspekte, dıe Erfolge und Risıken, und erortert VOT allem die arztlich-ethischen und rechtlichen Fragen,
dıe sıch A4us eiıner Sıtuation ergeben, 1n der das Menschwerden selbst Gegenstand des wissenschaftlichen
Experiments geworden 1St.

Unter dem Zeichen der Weißen Rose hatte VOT vierz1g Jahren der Freundeskreıs die Studenten
Hans und Sophie Scholl seınen Widerspruch die Verbrechen der Machthaber des rıtten Reiches
öffentlich formulıert. Nach einem Verfahren VOT dem Volksgerichtshof wurden dıe Beteıliıgten 1mM Lauf
des Jahres 1943 hingerichtet. In einem Vortrag be1 der Gedenkteier iın der Münchener Universıität will
ERMANN KRINGS ZUT Deutung und ZU Verständnis dieses Zeichens beıtragen.

Nach der Absıcht der Päpste, die die Reform des kiırchlichen Gesetzbuchs durchführten, soll das NECUC

Kirchenrecht, das November 1983 1ın Kraft trıtt, das Z weıte Vatikanısche Konzıl uch auf dem
Gebiet des Rechts verwirklichen. PETER KRÄMER, Professor tür Kıirchenrecht A} der katholischen
Universıität Eichstätt, stellt dıe Frage, ob un:! wıeweılt sıch die Neufassung des kırchlichen Gesetzbuchs

Konzıl Orlentlert hat

Auf dem Hintergrund der Geschichte un: der Erfahrungen der deutschen Juden seıt der Aufklärung
überlegt FRIEDMANN, W as ınn un Aufgabe des Judeseıns 1m heutigen Deutschland se1ın könnte.

LOTHAR Roos, Protessor für christliche Gesellschattslehre und Pastoralsoziologıe der Universıität
Bonn, betaft sıch mıiıt dem Stellenwert der Theologıe in der katholischen Sozıiallehre. Er sıeht dıe

Enzyklika „Laborem exercens“ als Anstofß eıner Kurskorrektur in der theologischen Dımension der
katholischen Sozıiallehre.
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